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malisierungsinstanzen, die dem Of- Dem Vergessenfentlichen Publikum mMit seIner ET-
höhten Wahrnehmungsschwelle die entrissenMöglichkeit eIner Selbstvergewisse-
1ung Uurc Distinktion Hietet. Eine
geradezu zwangsläufig bestehende Florian Mildenberger
Geschlechterpolarität ief In UNSEerTer eispiel: eier Schult PädophilieGesellschaft 1110555 heute durch 'ans- Im öffentlichen Diskurs,idente Menschen adika|l In Hrage Männerschwarm Verlag, Hamburggestellt werden. |)arın könnte die 2006, 2038 Seiıten, 14,00prophetische Berufung Transsexuel-
ler liegen, dass SIEe sich einer rassung

eler SchultIn das bisherige Koordinatensystem
widersetzen, die Ordnung durchein- Besuche In Sackgassen.ander oringen, sich In einer FMANZI= Aufzeichnungen eines
pationsbewegung engaglieren, sich homosexuellen Anarchisten,eIner biologischen Angleichung VeT- Männerschwarm Verlag, Hamburgweigern, durch Irritation onfron- 2006, 279 Seiten, 16,00tieren, die Dichotomisierung und
Kategorisierung der Geschlechter In

aum eın Thema Ist auch nach überrage stellen, Freiraume für indivi-
duelle Lebensentwürfe schaffen, die Jahren »NTIEUET|« Schwulenbewe-

gUuNg In der BRD umstritten WIEOntologisierung un Naturalisierung
der Zweigeschlechtlichkeit negieren, die Sexualität von un mMuit Jugend-
Gleichwertigkeit un Gleichberech- lichen. Die Autobiographie des

» homosexuellen Anarchisten« Pe-tigung einfordern un NIC zuletzt
auf die sOziale Konstruktion des bio- ter Schult mMit dem Tite| »Besuche In
logischen Geschlechts verwelsen. Sackgassen« aUuUs$s dem ahr 978 Ist n
Der theologischen Utopie und VisI- der Bibliothek OSa Winke!l Band 41)

VOTIT] der göttlich Iinıtllerten Vielfalt 7 aufgelegt un VOoT'T) Florian Mil-
denberger In Band 40 mit dem Un-jeder Kreatur werden Ver-rückung

und Auf-gabe des Zwel-Geschlech- tertite| » Pädoph ilie Im öffentlichen
ter-Modells welıt mehr gerecht als &l Diskurs« kommentiert.
les papstliche Gewäsch VOoT)] Subjek- Detailliert entfaltet MildenbergertIVISMUS und Relativismus. die Vo Widersprüchen und ideo-

logischen Vorurteilen epragte » Er-
Martin Hüttinger forschung« der (mann-männlichen)

Pädophilie än Mitte des ahr-
hunderts His heute DIie Parallelen
und Unterschiede DE der hatholo-
gisierung VOo' Homosexualität und
Pädophilie sind frappant erschre-
ckend WIe deren politische Funktio-
nalisierung. Neben den Positionen
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der Psychoanalyse un der noch Jun- fähigkeit un Strafbarkeit derartigen
Verhaltens.CN Sexualwissenschaft Ia Magnus

Hirschfeld kommen auch der » Van- DDie FEinschnitte der 68er-Revol-
dervogel« als »,erotisches anOoO- und die Auswirkungen der »Se-
111e< H3 Grenzerfahrung zwischen xuellen Revolution« schlugen sich
Homosexual itat, Jugendsexualität einerselts in der Entschärfung des
und gewollter Verführung« (27) nach S 175 StGB für die erwachse-
ans Blüher INS Bild DIie In den nen! — männlichen Homosexuellen
1920er Jahren erzielten Forschungs- nieder, andererselts In welteren FOr-
ergebnisse mMiıt der a schungen ZUrT Pädophilie VO Volk-
ergreifu Q der Nationalsozia|l isten Nar Sigusch, Fberhard CNOFrSC
weitgehend Makulatur, da Homose- der Gisela Bleibtreu-Ehrenberg. SIe
xualität WIE Pädophilie nurmehr ent- konnten jedoch die biologistisch-lang strafrechtlicher, volksgesund- medizinisch dominierte Debatte der
heitlicher und rassistischer | eitlinien 1 980er Jahre nıcht verhindern un
verhandelt wurde. Selbst nach dem auch der aggressiven Frauenbewe-
/welıten Weltkrieg stand ım Vorder-

SUuNgs Alice Schwarzer nicht
grun der Forschung weniger die einer ideologiefreieren Sicht VeTl-
»Bekämpfung des erwachsenen Pa helfen. Als 994 der S 173 endlich
dophilen, der ohnehin un polizel- fiel, äanderte sich der rechtlichenlicher Observation stand, sondern Situation für Pädophile nıichts. DIiedie gewaltsame Normierung und An- vehemente Agitation VOTlT] Pädogrup-DAaASSsUurNgs der Jugendlichen« 39) Im

DE wıe der »IndianerkommuneRahmen der Strafrechtsreformdebat-
ten der 960er Jahre »forderten CNSd- Nürnberg« In den 1970er Jahren und

spater den »Stadtindianern«) CEVO-gierte Theologen eiIne Strenge Bestra- zierte statt Verständnis vielmehr eiInefung der Pädophilen, hne sich
die BENAUETEN IJmstände der häufig Hysterisierung des »Kinderschän-

derproblems« In Boulevardpresseinnerhalb der verklärten schristli- undchen Familie« begangenen aten pO! itisch-gesetzgeberischem
Handeln kesigniert konstatiert Mil-kümmern« (43) Eine Gegenposition denberger, dass das Zurückdrängenwıe die Vo Theodor Adorno, der

für eine »Enttabuisierung des 5Min- des Pädophiliediskurses In die Sub-
kulturen dem sexuellen Missbrauchderjährigenkomplexes:« paralle! ZUr
Vorschub leistet, die Verhältnisse InEntkriminalisierung der Homosexu-
den Familien ebenso WIEe das emaalität« plädierte (44), ief heftigsten »Frauen als Jater« außen VOT hlie-Widerstand sowohl christlich-kon-

servatıver Kreise G auch Vo Sexual- ben I1es nutze ZWaAafT vielen Frwach-
wissenschaftlern hervor. Wenn auch 7 aber unzähligen Kindern und
Im Gefolge des Kinsey-Reports die Jugendlichen schade E (85  —
Realität päadosexueller Kontakte stel- Auf diesem zeitgeschichtlichen
lenweise wahrgenommen wurde, Tableau entfaltet Mildenberger In
drehte sich die Debatte vorwiegend den nächsten Z7WEI Kapiteln das

»Beispiel: Peter Schult«, wobel ihmTherapierbarkeit, Zurechnungs-
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für seIne Recherchen neben chults kapaden n der VOTlT) Doppelmoral
Schriften anderem der gepragten frühen BRI) nahmen Z
Gustl-Angstmann-Archiv verwahrte jedoch ührten die sexuellen KOon-
Nachlass 7Ur Verfügung stand Der takte Jugendlichen 9354 eIner

7.6.1928 geborene » lotengrä- fünfmonatigen Haftstrafe Nach SEI-
ber des Systems«, WIEe er sich selbst mner Entlassung WarTr ß nicht [1UT seIıne
beschrieb, WarTr fanatischer Hitlerjun- Stelle 10S, auch die sozlalen und p —
5C, hatte früh erotische Erfahrungen lıtischen Bindungen zerrissen.
mit Gleichaltrigen Uund fand sich nach eachte Vo bürgerlichen Milieu
dem rieg In eiInem destabilisierten entschied 6r sich, Zur Fremdenlegion
Land, das neben seIner (klein-)kri- gehen, welche mitten Im Algeri-
minellen Karriere auch Platz für ET- enkrieg stand Während dieser eıt
liche sexuelle Abenteuer sowoh| mMit lehte ß n Nordafrika seIne sexuelle
Frauen als auch ungs bot chwarz- Präferenz für heranwachsende 4
hande!| un Diebstahl brachten ihn DIS 17-Jährige vol! du  N
mehrfach INS Gefängnis, doch g — Als Cr 961 nach München
rade hinter (ittern verliebte er sich
949 In den kommt, War weniger die schwule

19-Jährigen Frich Szene »rund den Gärtnerplatz«» Nachts rochen wWIr In eın Bett un seIne Heımat als vielmenr die (je-
dann nahm UuUNsere l iebe reale FOr- gend den Hauptbahnhof der die
[171e67] Eng umschlungen hielt Je= Leopoldstralße In Schwabing. Fr gehtder des anderen Schwanz, streichel- Verbindungen mit »Jungens« eIn,Ihn, Dewegte ihn hin und her und wIie ß SIEe Jugendliche Ausrel-
[T1al) spurte den heissen Saft des Ber Vo Hause der aUuUs$s Heriımen
deren eigenen chenkel, der sich laufen ihm und fassen Vertrauen
CNg den chenke des anderen ihm, clase manche eın einzigesDrESSIE un während UNSEeETe Säfte Mal, andere Ofter und regelmäßig De|
eiInem gemeInsamen Strom m_ ihm nächtigen un mMit ihm schlafen.
menfTlossen, Herührten sich UNSeTe Allerdings hat er den Preis dafür
Lippen und Zungen eiInem Kuls.« zahlen: iImmer wieder ird er für
Besuche In Sackgassen, 57 Monate hinter ( ttter Die

Aus dem Gefängnis In das Wiırt- Knasterfahrungen bestärken ihn In
schaftswunderland entlassen, star- der Ablehnung des »Systems BRD«,
tete Schult eine ansehnliche Karrie- ß schliel$t sich ab 966 den Stu-

Zunächst WAar er in eiInem Heım denten, Rockern, Beatniks US  = d
mit der kulturellen betreuung der lernt ihre Musik Vo Bob Dylan, den
deren Heiminsassen beauftragt. Dort Rolling Stones bis Pink 10y ken-
verlobte ß sich, dann eitete Er eın MeT) und schätzen, schlielßlich auch
Jugendheim, heiratete un bekam das Arsena| Drogen. Fr De-
eınen Sohn Darüber hinaus wurde teiligt sich den Studentenprotes-
ß politisch europawelıt immer ak- ten, 7B die Springerpresse,
tiver und lernte dabe! auch H- 6 baut seIn politisches Engagement
üUber Homosexualität tolerantere aus auch un gerade Im Knast un
Länder kennen. Seine schwulen FS- für die Inhaftierten.
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In den 970ern entbrennt die |JDe- tige Skizze mit Knappen Daten 7Ur

Hatte die Haltung der | inken ZUrTr Situation In der Fremdenlegion, mMa
Pädophilie In vollem Umfang, Pe- politische Abhandlung üUber die Be-
ter Schult als ffen bekennendem Da- dingungen Im nast, mal romanhafte
dophilen Iinken Schwulen entzündet OrY über die begegnungen mMiıt
SIEe sich [das drunter und drüber der ungs Seine Ausführungen ordnet elr

politischen Auseinandersetzungen eın In den historischen Kontext des
Im »deutschen Herbst« führt jedoch Jahrhunderts, welches GE In allen
fast 1Ur verhärteten Lronten, disparaten Facetten erlebt Fr ad/lad-

einer Zersplitterung der Gruppen lysiert die politischen Systeme, die
und kaum einer rationalen IS kommen und gehen, auf dem Hın-
kussion die Sexualität VoOo un tergrund seIner umfassenden geilstes-
mit Heranwachsenden. 987 ird wissenschaftlichen | ektüre weder
Schult Zzu etzten Mal verurteilt, Schule noch Universitaät hätten ihm
e1l ST sich mMuit drei Jugendlichen dieses gelehrt. Serin Rück-)Blick ird
»eınen obigewixt Ihat] his ES SpritZ- geschärft uUurc die Fragilität seIner
([E« eIner der ungs Im Prozess. Lebenssituation, immer wieder olg

eiInem raschen Aufstieg eınJTrotz eInes inoperablen Krebsleidens
wurde el NIC aus der Haft entlas- Fall [Dies Ist auch das Faszinierende

der Person 'etier Schult AllenSCT11, obschon sich amhafte Vertreter
des kulturellen un schwulen Le- gatıven Erfahrungen FE JIrotz hält
Hens wWIe Volker Schlöndorff, Mar- dieser ständig Suchende en
garethe VOorn JTrotta, Hans-Christian fest Verblüfft stellt der heutige e
Ströbele, Helmut Gollwitzer, L)oro- SEr fest, welche » Karriıeren« In der

frühen Bundesrepublik möglichthee Sölle, Alexander Ziegler oder
Bruno Gmünder solidarisch zeigten. VeN, aber auch, welchen Be-
Nach einer Flucht AaUus einem Ber- dingungen manche Jugendliche ihre

Sexualität enlIiner Gefängniskrankenhaus nach kennengelernt
Freilich beschreibt Schult dies AaUuUsFrankreich und der tattgabe sEeINES
dem Blickwinkel des erwachsenenGnadengesuchs starb Peter Schult

5.4.19834 In München Freundes, ß nımmt seIne ungens
auf der Folie seiner eigenen Kindheit
und Jugend durchaus In vielen ihrer

Peter Schult verschaffte sich bereits Facetten wahr. ihm Mun ohl-
978 mit der Erstveröffentlichung standsverwahrloste Muttersöhnchen
seIner »Autobiocollage« Gehör und egegnNeNh,; die In ihm EetIwas WIEe
eine Leserscha innerhalb wWIe eine Vaterfigur sehen und suchen,
außerhalb bundesrepublikanischer völlig entwurzelte und mittellose
Haftanstalten. Der eser besucht die Walsen, welche die Jugendfürsor-
»Sackgassen«, n die sich der Autor g mehr der wentiger bereits aUif.-
In seinen knapp 58 Lebensjahren gegeben hat, der Jugendliche, die

hat Wads$ sich auch In der den Lebensentwürfen ihrer EItern Im
schillernden iterarischen Ciestal- VVege stehen. Fast el jedem erfährt
t(ung niederschlägt: ma | tagebuchar- Schult nach un nach die Hınter-
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gründe, SIEe sich » muttersee- /Zur Diskussion Pädophilie
lenallein« In München herumtrei- rag Peter Schult mMit seIner » Auto-
ben DIS materiellen Abhängigkeiten Diocollage« Innenansichten bel, die
werden ebenso geschildert wWIe die In dieser Weise selten sind » FÜr
seelisch-emotionalen: » Meınen ich sind diese Beziehungen IZU
Freunden un remden gegenüber Jungens nicht 1Ur Verwirklichung
zeigte Sr 'der Landstreicher] eın VE eInes natürlichen Bedürfnisses, SE
tiges und spitzbübisches Wesen, War sind Te!i|l meIlner Persönlichkeit, eın
Immer Scherzen UnNG Streichen integrierter Bestandte!il meIlner eige-
aufgelegt, aber mMıir, der langer un 11611 Geschichte. « 262 Als Manifest

betont CT »Entscheidend allein fürÖfter muit ihm WäAdr, blieb
ES NIC verborgen, daf$ dies NUur die alle Beziehungen, gleich welcher
Oberfläche seINESs Charakters WAadr, Art und zwischen WE ist, da{ß$ SsIe
SOZUSagen das Schutzschild, das Er auf absoluter Freiwilligkeit und g —
sich In den zehn Jahren Heimauf- genseltigem Einverständnis beruhen

muUussen, sind SIE nichts WEeI-nthalt zulegen mußßte, und dahinter
verbarg sich eiIne verletzliche Haut, ter 16 ern Ausbeutungsverhältnis.«

Seine unverhohlene Ableh-eiıne nachdenkliche Traurigkeit und
Vvie| Sehnsucht nach 1e und ( - HUNg der herrschenden Sexualmoral
borgenheit. « Schult versucht und der Sexualgesetze dieser Gesell-
sich allerdings NIC einer rSsa- schaft, seIn Plädoyer für das AusreIl-
Chenforschung, er 1U AdUS- Ben und Abhauen machen ihn ZzZu

»Staatsfeind«, der nach Ansicht VOT]gerechnet auf Jugendliche steht, (r
beschreibt vielmehr phänomenolo- Richtern und Politikern damals WIEe
gisch, n welchen Situationen und heute durch dauerhaftes » Wegsper-

entschärft werden 111055Stimmungen er diese kennenlernt,
ihnen eın Dach über dem Kopf bie-
teL, für SsIe Fssen un Klamaotten be- Wie sich die Debatte Pädophilie/ mit ihnen Musik hört der auch nach chults Tod welterentwickelt
Drogen konsumiert. Be!l denjenigen, hat unterbreitet Mildenberger Im Ka
die ihn immer wieder aufsuchen, pite! »Girüne, Linke« und die Pädo-
ird auch ihre Entwicklung deutlich
und des Ofteren stellt sich die Fra-

philie nach 985 Fın Ausblick«. Die
EmanzIipationsversuche Im Bundes-

5C, ob die staatlichen Erziehungs- verband Homosexualität BVH) und
malsnahmen tatsächlich dem Wohl der Arbeitsgemeinschaft Humane
der Jungen dienen. Die allermeisten Sexualität AHS) scheiterten, die
haben auch schon Erfahrungen aallı Novellierung des Sexualstrafrechts
anderen ungs der annern g — brachte einen völlig MEeuU formulier-
sammelt, ehe sSIEe auf Schult treffen. ten 8182 StGB »Sexueller MISS-
Und hin und wieder ist selbst Schult brauch VO Jugendlichen« mit vier
überrascht, mit welcher Chuzpe verschiedenen Fallgruppen. Gruüune
Mancher unge die sexuellen Begeg- und Autonome distanzierten sich
NUunNgen gestaltet. Immer vehementer VOoT) Pädophilen-
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SruDPDECT, die Öffentlichkeitswirksame Verdikt des » Kinderschänders« wIe
eın Damoklesschwert Uüber einer der-Kindesmissbrauchsberichterstattung

und Terrorismushysterie verschärf- artiıgen | 1alson Hs Zzu Geburts-
den Gegenwind, dem sich auch tag des Jungen schwehbt? Wer würde

Sexualwissenschaftler und eın SOZIO- sich hierüber outen? [ )Dies auch
loge wWIe Rüdiger Lautmann In der gesichts derzeitiger Bestrebungen
Debatte ausgesetzt sah Obschon die der Bundesregierung, die Alters-
überwiegende Mehrheit der Pädose- SIENZE des S 182 StGB auf 8 Jahre
xuellen heterosexuel! ist, pragten die rhöhen SOWIE kinder- und Ju-
» homosexuellen Päderasten € das gendpornographische Schriften hne
öffentliche Bild der Pädophilenbe- jede Berücksichtigung des Altersun-
WEBUNB. iJm »In ferner Zukunft (In terschieds (zwischen beispielswei-
15 Jahren eine Entkriminalisierung - und 17-Jährigen) strafrechtlich
des’ gewaltlosen Sexualkontakts mMiıt gleich behandeln Fine sachge-
Jugendlichen über 13 Jahren ET- rechte Balance zwischen der Freiheit
reichen, z.B WEl die Frkenntnis gewollter, gewaltfreier Sexualität
über die zunehmend früher eInNset- und der Freiheit Von ungewollter, g —

waltsamer Sexualität scheimnt in derzende Pubertät die Ööpfe Vo Me!I-
BRI) noch eine ferne Zukunftsvisionnungsmachern und PolitikerInnen

erreicht haben ird un gleichzei- semn.
tig die derzeit allumfassende ASMO-
ristenangst und „Mat? nachgelassen Christian Herz
hat« } sind nach Mildenber-
gETS Ansicht noch zahlreiche Hur-
den Im Diskurs nehmen. Seine
fundierte Arbeit und die mentalitäts- Plakative Abrechnung
geschichtlichen Betrachtu WSCN Pe-
ter chults, die Wolfram Setz In der auUs edeBibliothek OSa Winke!l dem Verges-
SE/ entrissen hat, stellen eine Jesus schwul? Dıe Kırchen,

die rısten und die LiebeBestandsaufnahme dar, auf deren
Fine Antwort, Schutter Verlag,Basıs weltere Forschung und Reflexi-

aufzusetzen hat Doch stellt sich Lahr 2006, 276 eıten, 11,75
die rage, ob empirische Wissen-
SC heutzutage über das Sexual- Wiıe jede christelnde Trutsche, die EeTt-
leben Jugendlicher authentisch fOr- Was Vo SICH hält, stie($ ich be! der Fnt-
schen kann, WEeTTN ungs MMUr mehr deckung dieses Buches beim CNAMO-
eiInem verschwindend geringen Pro- kern im Buchladen eın vernehmbares

gleichgeschlechtliche Frfah- »Huchl« hinaus. Denn W Ir wissen Ja
FUNsSECN untereinander ammeln, Von Christus schon längst: 50000000
Ja NIC als »Schwuler« diffamiert ern attraktiver Mann man en
werden. Wiıe verhält 65 sich dann die Menschenmassen, die kaum
bei Beziehungen zwischen Frwach- eiInem bierbäuchigen Bauern gefolgt

und Jugendlichen, WEeTN das waren  __ mMit den ausgewählten Spe-


